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Herrlich zu

Hors d'Oeuvre
und Rohgemüse-,

Malten

/// bis die harmlose //
"/, Halsentzündung /,

//. sich zu einer gefähr- /
fi liehen Angina ent- |

'// wickelt hat!
'//. Mit den angenehm
I/, einzunehmenden,
'// blutentgiftenden

§ ABSZESSIN

'///, fördert man den gut-
////. artigen Krankheits-
W/ verlauf. Abszessin ist
'////, Vorbeuge- und Heil- :

"M, mittel zugleich. ;

V////, lOTabl.2.60 2OTabl.4.70|
'/////, inkl. Steuer. In Apoth./

^doppeln
Sie die

fcbensdaueri
Ihr^rKleiderl

Kleider, die Sie uns
zum Reinigen und
Färben anvertrauen,
erhalten Sie wie neu
zurück, was im
Zeichen der Textilkarte
sehr wichtig

oie alles, v

was Sie reini- \
gen oder (är
ben lassen wol
len an die JFÄRBEREI

MURTEN
in Murten

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Orig.-Schachtel à

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02

Einen Nachmittag
bei der Wahrsagerin

Jawohl, eine richtige Wahrsagerin v/ar
es, samt Katzen und allem schauerlichen
Zubehör. Welcher harmlose Mensch wird
je ahnen können, was das ist, eine richtige

Wahrsagerin? Ich aber habe es
erlebt, selber erlebt.

Wie das kam Das war so. Ich meinte,
es mühte doch herrlich sein, einmal einen
kleinen Blick in die Zukunft zu tun, nur
so orienfierungshalber man kann ja
nie wissen

Es war ein Haus wie andere Häuser.
Nur das Treppenhaus schien mir unheimlich

düster und verdächtig ruhig. Zuoberst
im Giebel wohnt die Wahrsagerin ich
läute

Nur wer schon einmal «bürgerlichen
Herzens» an der Türe einer richtigen
Wahrsagerin geläutet haf, wird nachfühlen

können, was das heifjt.
Eine Frau öffnete (ob sie das wohl

ist?), aber sie schien mir zu harmlos. Eine
Wahrsagerin hat fantasiegemäfj ganz
anders auszusehen: möglichst Hakennase,
verschleierter und zugleich bohrender
Blick, leicht bucklig und von einer
tiefschwarzen Katze begleitet.

Ich muh warten. Im mattbeleuchteten
Korridor sitzen bereits drei weitere Klientinnen.

Zwei kichernde, junge Mädchen
du lieber Gott, so jung und hübsch

und gesund, was kann es da auf die
Zukunft ankommen und ein verhärmtes,
älteres Fräulein mit rot verheulten Augen.
Ich bin die vierte, halbjung, ein bihehen
ängstlich und sehr neugierig.

Nein, gemütlich ist es nicht im Warteraum

einer Wahrsagerin. Ich versuche
vergeblich, so zu tun, als sei das für
mich eine ganz alltägliche Sache. Es ist
ein kahler, muffiger Raum, ein Tisch, vier
Stühle und ein altes Sofa. Weil) der Himmel,

warum ich mich gerade auf dieses
Sofa setzen muhte es gab einen grauenhaft

quitschenden Lärm von sich und ich
muhte dabei an unerlöste Seelen denken.

Es blieb mir jedoch keine Zeit,
darüber nachzusinnen, denn schon geht die
Türe auf. Nicht plötzlich, langsam nur wird
die Klinke niedergedrückt und unter der
Türe steht sie die Wahrsagerin.

Groh und mächtig, fast freundlich sieht
sie aus, und doch läuft es mir seltsam
kalt den Rücken hinunter, als sie mir die
Hand reicht. Ich soll ihr folgen.

Genau so habe ich mir das Zimmer
einer Wahrsagerin vorgestellt: düster,
unvorstellbar unordentlich, von geheimnisvollen

Düften erfüllt. Und Katzen, ha, ein
ganzes Rudel taucht auf, mit grünfunkelnden

Augen und hochgestellten, feindlichen

Schwänzen.
Ich darf mich setzen, ihr gegenüber,

an ein kleines Tischchen mit wackligen
Beinen. Auf der äuheren Kanfe liegf mit
einer grusligen Selbstverständlichkeit ein
schwarzer Kater und blinzelt mich gleichgültig

an.
Jetzt wird es aber Ernst bald werde

ich um Dinge wissen, über die sich alle
Welt wundern wird!

Angst? Nein, nein! Ganz im Gegenteil.
Ich sehe der Wahrsagerin mit einem

zwingenden Blick in die Augen und rücke
gleichzeitig etwas vom Kater weg.

Bitte, bringe ich halblaut hervor was
ich auf einmal für ein zartes Stimmchen
habe bitte, sagen Sie mir nichts über
Tod und Unglücksfälle

Aber so scheint es die Wahrsagerin
auch gar nicht gemeint zu haben. In meiner

Hand stehen ganz andere Sachen.
Mit Männergeschichten scheint sie bei

Frauen am meisten Erfolg zu haben
und so ist sie denn ganz enttäuscht, daf)
ich auf den schwarzäugigen, jungen
Akademiker, der sich heimlich nach mir
verzehrt, nicht reagiere. Als mich auch der
blonde Sportler, der bald einmal um
meine Hand anhalten soll, nicht zu
begeistern vermochte, versuchte sie es mit
einer Blinddarmoperation, die ich in meiner

Kindheit überstanden haben soll.
Mein armer Blinddarm haf sich vor
Entrüstung fast umgedreht, jedenfalls fühlte
ich in jener Gegend einen seltsamen
Stich.

Ueberhaupt, Vergangenheit. Grofje,
überwältigende Dinge der Zukunft will
ich wissen Dinge, die mir den Atem
verschlagen Ich schaue sie durchdringend

an, die Wahrsagerin, und strecke
ihr meine andere Hand hin.

Die Autofahrbewilligung hätte ich früher

gemacht. Nein Dann würde ich sie
bestimmt später einmal machen, das sähe
man nämlich ganz genau.

Himmel I

So geht das weiter. Jetzt kommen die
Zwillinge an die Reihe. Zwillinge würde
ich bekommen, und zwar ziemlich bald.
Das hingegen machte mir Eindruck. Ich
mufj sie mif erschrockenen Augen angestarrt

haben, meine Wahrsagerin, denn
schon versuchte sie ihre Prophezeiung
tröstend zu mildern: es sei nichf ganz
sicher, das wegen den Zwillingen, es sei
da mit diesen kleinen Grübchen nur vage
angedeutet.

Immerhin
Jedenfalls fühlt sie sich mit

Zukunftsdeutungen viel sicherer, als mit solchen
der Vergangenheit, was ja begreiflich isf.
Sie meinte es gut mit mir und bedachte
mich noch mit insgesamt drei Ehemännern,

wobei immer der eine den andern
durch Tod ablöst, nicht jedoch, ohne mir
noch ein grofjes Vermögen zu
hinterlassen.

Das hingegen übertraf selbst meine
kühnsten Träume. Ich war überwältigt von
soviel Glück und langte ergriffen nach
meinem Portemonnaie.

Die Wahrsagerin schien auch der
Meinung zu sein, dah es nun des Guten
genug sei für mich und empfahl sich wärm-
stens für ein anderes Mal. Als ob jch
nichf genug häfte an Blinddarm,
Fahrbewilligung, Zwillingen und drei Ehemännern

und das alles für drei lumpige
Fränklein Anneliese.

Hebung der Moral
Ein amerikanischer Frauenverein hat

eine Eingabe gemacht, wonach geschiedene

Schauspieler und Schauspielerinnen
nicht mehr zur Filmproduktion zugelassen

werden sollen.
Mir scheint, das ist kein Grund zum

Verzweifeln. Es bleibt uns immer noch
die Mickey Mouse.
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tinen l^aelimittag
bei à Wà8age>"îk.

iswoiil, sins riclitigs Wsiirzsgsrin v/sr
sz, zsmt Xstrsn unci siism zcnsusrliclisn
Tubsiiör. Wslciisr iisrmiozs /^snzcii wirci
js siinsn Icönnsn, wsz ciss izt, sins ricli-
tigs Wsiirzsgsrin? Icii sbsr iisbs ss sr-
isbt, zsibsr srisbt.

Wis ciss Icsm Oss wsr zo. icii msints,
ss müizts ciocii iisrriicii zsin, sinmsi sinen
icisinsn IZiicic in ciis Tulcunit ru tun, nur
zo orisntisrungzlislbsr msn Icsnn js
nis wizzsn I

iïz wsr sin i-Isuz wis sncisrs iisuzsr.
«ur cisz Irsoosnnsuz zciiisn mir unnsim-
licn ciüztsr unct vsrcisciiiig ruiiig. Tuobsrzt
im Oisbsl woiini ciis Wsbrzsgsrin icii
isuts

«ur wsr zckon sinmsi «bürgsrliclisn
>-Isrrsnz» sn cisr lürs sinsr riclitigsn
Wsiirzsgsrin gslsutst iisi, wirci nsciitün-
isn icönnsn, wsz cisz iisiizt.

tîins i^rsu öttnsts (ob zie cisz woiii
izt?), sbsr zis zciiisn mir ru tisrmioz. iïins
Wsiirzsgsrin iist tsntszisgsmsiz gsnr sn-
cisrz suzruzsiisni mögliciizi r^sicsnnszs,
vsrzciiisisrtsr unci ruglsicli boiirsncier
iZiicic, isiciit buciciig unci von sinsr tist-
zcnwsrrsn Xstrs bsgisitst.

Icii mutz wsrtsn. im msttbslsuciiisisn
Xorriclor zitrsn bsrsitz cirsi wsitsrs Xiisnt-
innsn. Twsi iciciigrncis, jungs /^sciciisn

ciu iisbsr Oott, 50 jung uncl iiübzcti
uncl gszunci, wsz icsnn sz cis sul ciis Tu-
tcuntt snicommsn unci sin vsriisrmtss,
sitsrsz frsuisin mit rot vsrlisultsn ^ugsn.
Icli bin ciis visrts, nsibjung, sin bilzclisn
sngztiicii unci zsiir nsugisrig.

«sin, gsmütiicii izi sz niciit im Wsrts-
rsum sinsr Wsiirzsgsrin. icii vsrzuciis
vsrgsbiicii, zo ru tun, siz zsi cisz tür
micii sins gsnr siitsgiiciis 5sciis. ^z izt
sin icslilsr, multigsr ksum, sin liscli, visr
Ztüiiis unci sin sitsz 5ots. Weil; cisr i-iim-
msi, wsrum icii micii gsrscis sus ciiszsz
5ots zstrsn rnuizts sz gsb sinsn grsusn-
iistt quitzciisncisn I.srm von zicn unci icli
rnuizts cisbsi sn unsriözis Zssisn cisnicsn.

Iis biisb mir jsciocii icsins Tsit, cisr-
übsr nscliruzinnsn, cisnn zciion gslit ciis
lürs sut. Riiciit oiötriicii, Isngzsm nur wirci
clis Xiinics nisclsrgscirücict unci unier cisr
lürs ztslit zis ciis Wsiirzsgsrin.

Lroi; unci msciitig, tszi trsunciiicii zisiit
zis suz, unci clocli lsutt sz mir zsltzsm
icsit cisn iîûclcsn iiinuntsr, siz zis mir ciis
>-Isnci rsiciit. icii zoii iiir toigsn.

Osnsu zo iisbs icii mir cisz Timmsr
sinsr Wsiirzsgsrin vorgszislit^ ciüztsr, un-
vorztsiibsr unorclsntiicii, von gsiisimniz-
voiisn Oüttsn srtülit. i^nci Xstrsn, Iis, sin
gsnrsz kucisl tsuciit sut, mit grüntunicsln-
cisn ^ugsn uncl iiocngszisiitsn, tsinciii-
ciisn 5cnwsnrsn.

Icii cisrt micii zstrsn, iiir gegenüber,
sn sin icisinsz lizciiciisn mit wsciciigsn
ösinsn. ^ut cisr suizsrsn Xsnts iisgt mit
sinsr gruzligsn 8slbztverztsnclliciilcsit sin
zciiwsrrsr Xstsr unci biinrsii micii gisicii-
gültig sn.

istrt wirci sz sbsr tîrnzt bslcl wsrcls
icli um Oings wizzsn, übsr ciis zicli siis
Wsit wuncisrn wircl!

i^ngzt? «sin, nsin! cZsnr im (Zsgsn-
tsii. icii zsiis cisr Wsiirzsgsrin mit sinsm

rwingsncisn öiicic in ciis ^ugsn unci rüctcs

gisiciirsiiig stwsz vom Xstsr wsg.
öitts, brings icii iislbisut iisrvor wsz

icli sut sinmsi tür sin rsrtsz Ztimmciisn
iisbs bitts, zsgsn 5is mir niciitz übsr
loci unci i^ngiücicztsiis I

^bsr zo zclisint sz ciis Wsiirzsgsrin
sucii gsr niciii gsmsini ru iisbsn. in msi-
nsr i-isnci zisiisn gsnr sncisrs Zsciisn.

rViii /«îsnnsrgszcniciiten zclisint zis bsi
lrsusn sm msiztsn iïrtolg ru iisbsn
uncl zo izt zis cisnn gsnr snttsuzclit, clslz
icli sui cisn zcliwsrrsugigsn, jungsn ^ics-
cismilcsr, cisr zicii iieimiicii nscii mir vsr-
rsbrt, niciit rssgisrs. ^lz micli sucli cisr
bloncis Zportlsr, clsr bslcl einmsl um
msins i-isnci sniisltsn zoll, niciit ru be-
geistern vsrmoclils, vsrzuciits zis sz mit
sinsr IZIinciclsrmoosrâtion, ciis icii in msi-
nsr Xinciiisit übsrztsncisn iisbsn zoii.
rVìsin srmsr ölincicisrm iist zicli vor ^nt-
rüztung tszt umgscirslit, jsclsntsllz tüiilis
icli in jsnsr Oegsnci sinsn zslizsmsn
5iicii.

Usbsriisupi, Vergsngsnlisil. Orolzs,
übsrwsitigsncls Oings clsr ?u>cuntt wiii
icli wizzsn Oings, ciis mir cisn ^tsm
vsrzciilsgen lcli zciisus zis ciurciiclrin-
gsnci sn, ciis Wslirzsgerin, unci ztrsclcs
iiir msins sncisrs i-iancl iiin.

vis ^utotslirbswilligung iistts icli trll-
iisr gsmsciit. «sin Osnn würcis icii zis
bsztimmt zoster sinmsi msciisn, cisz zsiis
msn nsmiicii gsnr gsnsu.

>-iimmsl I I

5o gsiii clsz wsitsr. istrt lcommsn ciis
^wiilings sn ciis ksilis. Zwillings würcis
icii bsicommsn, unci rwsr rismlicli bslcl.
vsz liingsgsn msciits mir iïinclruclc. lcii
muiz zis mit srzciiroclcsiisn /.ugsn sngs-
zisrrt iisbsn, msins Wsiirzsgsrin, cisnn
zclion vsrzucliis zis iiirs s'roplisrsiung
irözisnci ru milcisrn- sz zsi niciit gsnr
ziciisr, cisz wsgsn cisn Twillingen, sz zsi
cis mit cliszsn iclsinsn Orübciisn nur vsgs
sngsclsutst.

lmmsriiin I I

isclsnlsliz tüliit zis zicii mit ^uicunttz-
cisutungsn visi ziciisrsr, siz mit zolciisn
cisr Vsrgsngsnlisit, wsz js bsgreitiicii izi.
5is msinis SZ gut mit mir uncl bscisclits
micli nocli mit inzgszsmi cirsi rllismsn-
nsrn, wobsi immsr cisr sins cisn sncisrn
ciurcii loci sblözt, niciit jsciocii, olins mir
nocli sin groizsz Vsrmägsn ru liintsr-
iszzsn.

vsz liingsgsn übsrtrst zslbzt msins
icüiinztsn lrsums. icii wsr llbsrwsitigt von
soviel Olücic unci lsngts srgrittsn nscii
msinsm portsmonnsie.

vis Wsiirzsgsrin zciiisn sucli cisr /^si-
nung ru zsin, clslz sz nun cisz Outsn
gsnug zsi tür micli unci smotslil zicli wsrm-
ztsnz tür sin sncisrsz /^sl. ^ls ob jcli
niclit gsnug listts sn IZlincicisrm, fslirbs-
wiiligung, Twillingen unci cirsi iïtismsn-
nsrn unci cisz sllsz tür cirsi iumpigs
^rsnicisin ^nnslisss.

ttebung cier ^orsl
Iïin smerilcsnizciisr I^rsusnvsrsin list

eins iiingsbs gsmsciit, wonscii gsscliis-
cisns 5ciisuzoisisr unci 8ciisuzoislsrinnsn
niclit msiir rur ^iimorociulction rugslss-
zsn wsrclsn zoiisn.

^ir zctisint, cisz izt lcsin (Zruncl rum
Vsrrwsitsln. lïz blsibt unz immsr nocli
ciis iv^icicsv //ouzs.

IL



Nur noch
«Kommst du endlich?» «Ich bin schon

lange fertig, ich will mir nur noch ein
Nastuch einstecken.» «Setz' dich nur
immer zu Tisch, ich will nur noch schnell
den Salat anmachen.» «Geh' doch
schon ins Schlafzimmer, ich lese nur noch
das Kapitel aus.»

Kennt ihr das, ihr Ehemänner? Das
«Nur noch» dauert in der Vorstellung der
Frau eine halbe Sekunde, es dauert
überhaupt nicht; in der Vorstellung des Mannes

dauert es eine halbe Ewigkeif oder
wenigstens fünf Minuten. Das «Nur noch»
ist schuld, wenn uns das Tram vor der
Nase wegfährt, wenn wir ins Theater kommen,

nachdem das Licht schon gelöscht
isf und eine ganze Stuhlreihe von den
Plätzen aufstehen muh, um uns durchzulassen.

Das «Nur noch» entzieht sich jeder
Vorausberechnung. Jedesmal ist es ein anderes

«Nur noch». Einmal «muh ich nur noch
schnell dem Mädchen etwas sagen», das
andere Mal «mufj ich nur noch nach den
Kindern sehen», «will ich nur noch eine
Patience legen».

Manchmal ist das «Nur noch» harmlos und

dauert wirklich nicht lange. Wehe aber,
wenn das «Nur noch» eine Brille ist oder
ein Schlüsselbund oder ein Buch, das
man der Freundin mitnehmen wollte. Am
schlimmsten ist das «Nur noch der Anni
anrufen». Dann vermag es Fäden zu
ziehen, endlos lange Fäden, die sich um
den Geduldsfaden des wartenden
Ehemannes schlingen und ihn zerreifjen.

Wir wollen gerecht sein. Das «Nur noch»
tritt vielleicht bei Frauen häufiger auf,
als bei Männern, aber es gibt Männer
genug, die von ihm einen ausgiebigen
Gebrauch zu machen wissen. Wie man
denn überhaupt mit den Jahren dazu
kommt einzusehen, dah es kaum eine
weibliche Schwäche gibt, die nicht ihr
Gegenstück beim Manne findet, und
umgekehrt. Und schliefjlich: Gehören diese
kleinen Schwächen nicht zu uns? Und
gehört nicht der kleine tägliche Aerger
über das «Nur noch» und andere Dinge
einfach zu den Notwendigkeiten des Lebens
und einer Ehe? Sogar einer glücklichen
Ehe? Verleiht er doch zugleich dem Teil,
der sich ärgert, das wohltuende Gefühl
der inneren Ueberlegenheit über den
andern Teil. Darum wollen wir das «Nur noch»
hier zwar anprangern, aber doch am
Leben lassen. Miggu

Mann merkt es wieder: Bier ist etwas Gutes,

Frau merkt es auch!

der feineVermouth
rot, weiss und demi sec
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«»Uf nocli
«Kommst clu sncllick?» «Ick bin sckon

isngs tsrtig, ick wiii mir nur nock sin
«sstuck sinztscksn.» «5sti' ciick nur
immsr iu lizck, ick will nur nock scknsll
clsn 5slst snmscksn.» «Osk' clock
sckon ins 5cklstiimmsr, ick lsss nur nock
ciss Ksoitsl sus.»

Ksnnt ikr clss, ikr liksmsnnsr? Oss
««ur nock» cisusrt in clsr Vorstellung clsr
l-rsu sins kslbs Zskuncis, ss cisusrt üizsr-
ksuot nickt; in cisr Vorstellung clss /^sn-
nss cisusrt ss sins kslbs liwigksit ocisr
wenigstens tünt Minuten. Oss ««ur nock»
ist sckuici, wsnn uns ciss Irsm vor cisr
«sss wsgtskrt, wsnn wir in! Ikeslsr Korn-

msn, nsckcism ciss l.ickt sckon gslösckt
ist unci sins gsnis Ztuklrsiks von clsn
I-lstisn sutstsksn muh, um unz ciurckiu-
lssssn.

vss «t>Iur nock» sntiiskt sick jscisr Vor-
suzbsrscknung. isciszmsi izt sz sin sncis-
rsz ««ur nock». iïinmsl «muh ick nur nock
zcknsii clsm /Viscicksn stwsz zsgsn», clsz
sncisrs /^sl «muh ick nur nock nsck cisn
Kincisrn zsksn», «will ick nur nock sins
?stisncs lsgsn».

//snckmsl izt cisz ««ur nock» ksrmloz uncl

cisusrt wiriciick nickt isngs. Wsks sbsr,
wsnn ciss ««ur nock» sine grille ist ocler
sin bcklüzzslbuncl oclsr sin lZuck, clss

msn clsr k-rsunciin mitnskmsn wollts. ^m
zcklimmstsn ist ciss ««ur nock clsr ^nni
snruten». Osnn vermag sz ^scisn iu iis-
Ken, snclioz Isngs l-scisn, ciis sick um
cisn iZeclulclztsclsn cisz wsrtsncisn k-ks-

msnnsz zckiingsn unci ikn isrrsihsn.
Wir wollsn gsrsckt zsin. vsz ««ur nock»

tritt visiisickt bsi lrsusn ksutigsr sut,
slz bsi /VtSnnsrn, sbsr sz gibt /Gönner
gsnug, clie von ikm einen suzgisbigen
Osbrsuck iu mscksn wizzsn. Wie msn
clsnn übsrksuot mit cisn iskrsn cisiu
Icommt siniuzsken, clsh sz ksum sine
wsiblicks 5ckwscks gibt, clis nickt ikr
lZsgsnztück bsim /V^anns tincist, uncl um-
gskskrt. Unci zckliehiick: Oskörsn cliezo
kleinen Zckwscksn nickt iu uns? Uncl
gskört nickt cisr KIsins tâglicks berger
übsr ciss ««ur nock» uncl sncisrs Oings sin-
lack ?u clsn «otwsnciigksitsn clss l.sbsnz
unci sinsr Iïks? Zogsr siner glücklicksn
^ks Vsrlsiki sr clock luglsick cism Isii,
cisr zick srgsrt, cisz wokitusncis Ostükl
clsr innsrsn I^sbsrlsgsnksit übsr clsn sn-
clsrn Isil. Osrum wollen wir clsz ««ur nock»
kisr iwsr anprangern, sbsr ciock sm l.s-
ben iszzsn. rVìiggu

ll^ann rnsrict S5 wiscisr: öisr izi stwss Outsz,

krau rnsrkt S5 sucii I

«äer feineVermoutli
rot. weiss uncj oierrii sec
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